
More Dead Ends
and Detours

Die Wege zum Ziel einer
erfolgreichen Totalsynthese

verlaufen selten in geordneten
Bahnen. Das Forschungsgebiet To-

talsynthese bleibt trotz seiner mehr als
ein Jahrhundert w�hrenden Entwicklung

eine faszinierende, aber unberechenbare ex-
perimentelle Wissenschaft mit eigentlich sicheren
Reaktionen, die jedoch unter komplexen Be-
dingungen plçtzlich fehlschlagen kçnnen. Der
Physiker Ivar Giaever bemerkte in seinem
Nobel-Vortrag „the greatest moment in an
experiment is always just before I learn whether
the particular idea is a good or a bad one. Thus
even a failure is exciting, and most of my ideas
have of course been wrong. But this time it
worked!“ Das vorliegende Buch gibt diese
aufregende Momente des Triumphs in kurzen
Darstellungen des �berwindens gescheiterter
Strategien und instruktiven Schilderungen von
Schwierigkeiten in Totalsynthesen wider.

Der bescheidene Titel More Dead Ends and
Detours wird den bedeutenden Verbesserungen,
die die Autoren gegen�ber dem Vorg�nger Dead
Ends and Detours vorgenommen haben, nicht ge-
recht. In dem neuen Buch wird deutlich mehr Wert
darauf gelegt, Mechanismen zu erkl�ren und die
Lehren, die aus den „Umwegen“ gezogen werden
kçnnen, zu erçrtern. W�hrend fr�her jeder Ab-
schnitt mit einer kurzen Zusammenfassung der
Hauptprobleme abgeschlossen wurde, findet der
Leser in diesem Buch nach jeder Beschreibung
einer Synthese eine detaillierte Diskussion �ber die
Mechanismen der wichtigsten Reaktionen und
DFT-Rechnungen aus den Originalarbeiten. In ei-
nigen F�llen ergeben diese Rechnungen zwar nur
eine nachtr�gliche, auf berechneten Energiedaten
basierende Erkl�rung, aber immer çfter untersu-
chen die Autoren bekannte Reaktionen in einem
komplexen Umfeld. Roald Hoffmann schreibt im
Vorwort: „in this way, [this book] makes a gentle
case for the necessity of such calculations to enter
the toolkit of the synthetic chemist.“

In jedem Kapitel werden zwei oder drei Syn-
thesen vorgestellt, die zu einem zentralen Thema,
z. B. „The Inertia of Conventional Functional
Groups“ oder „When Metathesis Fails“, passen.
Außerdem werden Probleme der modernen Orga-
nischen Synthese erçrtert. 22 herausragende, ak-
tuelle Totalsynthesen werden behandelt. Mit Aus-
nahme der Synthesen von Brevetoxin A, Vannu-

sal A und Vannusal B werden diese Totalsynthesen
in anderen bekannten Lehrb�chern nicht be-
schrieben. Den Anfang jedes Abschnitts bilden
Hintergrundinformationen �ber die Zielverbin-
dung und eine retrosynthetische Analyse. An-
schließend wird die Synthese erl�utert, wobei auch
aufgetretene Probleme und deren Lçsungen dis-
kutiert werden. Es wird gezeigt, dass der Erfolg
einer Strategie vom simplen Tausch von Schutz-
gruppen oder auch von der kompletten Umgestal-
tung des Syntheseplans abh�ngen kann. Jeder Be-
richt vermittelt sehr gut die intensiven Anstren-
gungen zur �berwindung unerwarteter Hindernis-
se. Obwohl einige dieser Probleme unvorhersehbar
waren, werden die Leser vermutlich von den zahl-
reichen lehrreichen Situationen profitieren, in
denen eine theoretische Rechnung oder eine ste-
reoelektronische Analyse entweder direkt zum
Erfolg f�hrte oder Gr�nde f�r den Misserfolg auf-
deckte.

In dem Buch tauchen leider auffallend viele
grammatische und orthografische Fehler auf, die
aber im Allgemeinen nicht den fachlichen Inhalt
beeintr�chtigen. Kleine Seltsamkeiten und organi-
satorische Probleme hinsichtlich einiger Abbil-
dungen fallen kaum auf. Weitaus l�stiger ist jedoch
die allzu verwirrende Darstellung einiger berech-
neter Energien, die den Leser gerade dann ablenkt,
wenn er sich auf eine Erçrterung konzentriert. Dies
ist besonders entt�uschend, da diese Diskussionen
und Erl�uterungen ansonsten ausgezeichnet sind
und die Ausf�hrungen sehr gut erg�nzen. Nichts-
destotrotz ist es den Autoren gelungen, ein faszi-
nierendes und sehr n�tzliches Buch herauszubrin-
gen.

Die Serie Dead Ends and Detours nimmt einen
besonderen Platz unter den Lehrb�chern �ber To-
talsynthesen ein. B�cher mit Darstellungen außer-
gewçhnlicher Retrosynthesen und logischer Syn-
thesestrategien gibt es viele, aber in More Dead
Ends and Detours wird auch der Mut und die
Entschlossenheit akzentuiert, die jede große To-
talsynthese antreiben. In dieser neuen Ausgabe
haben die Autoren eine an sich schon exzellente
Grundstruktur weiter verfeinert und ein sehr lehr-
reiches Buch verfasst, das alle Leserinnen und
Leser, ob sie nun Experten oder Neulinge auf dem
Gebiet sind, begeistern wird.
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